
Lothar Knecht, Katechetische Leitblätter. werden können die Modelle, die un: dem
Praktische Modelle für Unterrichtsgespräch Stichwort: „D1e Welt, 1n der WITr eben“ -
un Gruppenarbeit, Verlag Herder, Freiburg sammengefaßt sind. Albert eıittert, Unster
Basel Wiıen 1971

Der Unterrichtserfolg wird wesentlich VO'  3 Religiöse Erziehungsziele
der primären Motivatıon der Schüler be-
stimmt. Deshalb sind arbeitsteiliger nter- Rudolf Schmaitt, Religiöse Erziehung hne
richt un:! Gruppenarbeit VO  - nicht Nntier- Erfolg? (Aus der Reihe „Studien Z Erzı]ıe-
schätzender Bedeutung. In den vorliegenden hungswissenschaft“ Zl Verlag Julius Beltz,
„Katechetischen Leitblättern“ werden aus die- Weinheim Berlin Basel 1971
S{ theoretischen Einsicht praktische KOonse- Eva Petrik, Mıiıt meınen Kindern einen ‚uCcC1MH
qUeCNZCN SCZOSCHI un:! konkrete Unterrichts- Weg. Religiöse Erziehung 1mM Schulkindalter,modelle angeboten. Das Werk ist daher VOl1- Fährmann-Verlag, Wıen 1970behaltlos begrüßen, zumal die Modelle

Gottfried Hierzenberger, W)assich sehr gut für Übertragung auf andere The: Glaubensge-
C und ZUr Modifizierung der jeweiligen spräch mi1t Jungen Erwachsenen, Arbeitshilten
Unterrichtssituation eignen. Knecht beginnt tür Katechese un:! Jugendpastoral, 1)Don BOosco
mnıt einer eingehenden Einführung 1ın den Ge- Verlag, ünchen 1970
brauch des vorgelegten Materials. Der VOI£C-

Die Studie VO  - Schmitt kann als eine echteschlagene Umfang des Eiınsatzes der verschie-
denen Unterrichtsmethoden 30°/0 (ruppen- Bereicherung auft dem Sektor der religiösen

Erziehung angesehen werden, wobei diearbeit 40°%/0 Unterrichtsgespräch 30°%0 her
kömmliche Unterrichtsverfahren| dartft als 1C4- Konsequenzen, die aus dieser Studie ziehen

sind, durchaus uch für andere Erziehungs-listisch angesehen werden. Am Anfang einer
Unterrichtseinheit soll den Schülern ein bereiche relevant sind. Be1l allem wWI1Ssen-
„Leitblatt“ 1n die Hand gegeben werden, aus schattlichen Nıveau gut verständlich un:! grif-
dem die Zielstellung der Unterrichtseinheit ng geschrieben un: damit jedem der
un! der geplante Arbeitsverlauf deutlich W - Thematik des Buches interessierten Leser
den. Einzelne Arbeitsanweisungen Sind aller- gangıg. Im Mittelpunkt der Arbeit steht die
dings zweideutig, der atıon der Schüler Forderung nach einer „Erfolgskontrolle“

Bereich der religiösen Erziehungsarbeit; fürwen1g aNnSCHICSSCH der SCAIIC. unaustührbar
(vgl „Empfinde die pannung, die sich den UfOr 1st 1eS5 „die eINZIE ansCHICSSCHNC
entladen mufß!“). Dıe Arbeitsgruppen ermöÖög- Antwort auf alle Mißerfolgsklagen“ (2) Yrat-
lichen 1ne optimale ınnere Differenzierung loser Seelsorger, enttäuschter Eltern un
nach Leistungsfähigkeit und Interessenlage ugen  rer Um dies ermöglichen, stellt
des einzelnen Schülers. uch für den Bericht sich der utor die Tage, w as WIT mıiıt uUuNseTeTr

der Arbeitsgruppen VOT der SaNZCI Klasse religiösen Erziehung erreichen wollen.
werden eingehende Ratschläge geboten. Eiınen Der utor entwickelt auf der Grundlage reli-
großen Umfang nehmen Unterrichtsmodelle g1ÖSer, pädagogischer un:! lernpsychologischer
1 Rahmen der tortlaufenden Lektüre des Theorien und Erkenntnisse siebzehn Kriterien,
Markusevangeliums e1Nn. Im Hinblick auf die mi1ıt denen religiöse Erziehungsziele analysiert
Motivatıon der Schüler dürtte der hier VOI- un! beurteilt werden können. Auf der Grund-
geschlagene Weg, immer direkt VO: Schrift- lage dieser Krıterien analysiert CI 1mMm zweıten
fexXxt auszugehen un! allein die Schrift eil se1nes Buches ein1ge der heute uüublıchen
Wort kommen lassen, allerdings proble- Erziehungsziele 1 religiösen Erziehungsbe-
matisch se1in. Solcher Bibelunterricht VCOCI- reich und stellt test, daß ın der religiösen
schlechtert die Motivatıon der Schüler; uch Erziehung heute noch viel häufig VOCI-

biblische Themen sollte 1119  - VO roblem allgemeinernde, mystifizierte un abstrakte
orjıentierten instieg AUS angehen. Das hier Ziele zibt, miı1ıt denen der Junge Mensch 1U

vorgelegte Material bietet freilich uch dafür wen1£g anzufangen weiß
wertvolle Hilten. Uneingeschränkt empfohlen Abschließend weıist der utor darauf hin,
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„dafß theologisch gesehen letztlich der Fragen offen, ber das wollte un! konnte der
Erfolg der religiösen Erziehung nicht 1n der Vertasser sicher auch nicht anders; Sd11Z be-
Hand des Menschen Her Miıt seiner inter- stimmt 1st ihm ber mıiıt seiner Studie der

Studie hat gleichzeitig uch be- Versuch gelungen, durch das Glaubensge-
wıesen, dafß WITL Menschen diesem Erfolg spräch der „Gotteserfahrung“, dem „tätigen
eın erhebliches Ma{ beitragen können. Glauben“ un:! der „Dauerreflexion“ einen

Schritt näherzukommen.Ausgehend VO  : der Prämuisse, daß die Familie Volker FIINgs, Neuß/Rheinprıiımärer Erziehungsfaktor lst, <ibt Petrik
1n dem vorliegenden Bändchen lebensnahe
Anregungen und Hilten für die religiöse Un-
terweısung der Kinder 1m Schulalter. In Gerard Bonnet, Warum ich gehe. Das Doku-

ment eines Priesters, der se1in Amt verläßtKapiteln behandelt die Autorin selbst Mut-
un:! heiratet, Rex-Verlag, Luzern Münchenter mehrerer Kinder Themen wWw1e „In der

Familie tallt die Entscheidung“, „Natürliche 1970

Voraussetzungen tür die Entfaltung der Re-
ligiosität 1 Kinde“ und die „Entfaltung des Wer ıne sachliche Klärung der historischen,

theologischen und kirchenrechtlichen Fragenkindlichen Gewissens“. S1ie greift 1n ihren sucht, die sich unter den Stichworten Zölibat,Ausführungen auf Kinderaussagen urück. Amtsniederlegung, Laisierung un: ähnlichenDadurch werden alle jene, die 1n der reli- stellen, wird durch das Buch VO  a Bonnet
gıösen Erziehung ätig sind, aufgefordert,
Inhalte un: Methoden der religiösen Erz1ıe- kaum NECUC Einsichten gewınnen. Das Buch

gehört einer noch seltenen biographischenhungspraxis auf das eigene Vorbild hin kri-
tisch überprüfen. Man kann der utorın Lıteratur, die eın interessiertes un! wohl:

wollendes Verstehen der Motive, Wertungen
1U zustımmen, da{fß iın der religiösen Er-
ziehung weni1ger auf die Pertektion, als auf un! Entscheidungen VO:  w} 4US ihrem Amt ZC-

schiedenen Priestern ermöglicht. IBEN persön-die eıgene Glaubwürdigkeit ankommt. liche „Dokument“ VO  5 Bonnet enthält über
Mıiıt dem vorliegenden Bändchen hat sich der das individuell Biographische hinaus ein1ıge
Vertasser die mühsame und schwierige Auf- repräsentative Aussagen, die einer BC-
gabe gestellt, Glaubenslehren un:! Glaubens- rechteren Einschätzung der Amtsniederlegung
nhalte ın ine Sprache übersetzen, die heltfen können. Streckenweise das Buch
dem jungen Menschen ermöglicht, sich 1 WI1Ie e1in Rechtfertigungsversuch B der eın
Denken und Handeln mnmıt dem Verkündeten nicht Sanz freies (:;ew1ssen mıiıt Begründungen,

Bekenntnissen un:! Beschwörungen be-identifzieren. Der utfor greift otten CN
trale GClaubensthemen“ auf Christliches (GOt- schwichtigen will ber der Leser hat kein
tesverständnis Christliches Weltverständnis Recht, hier Urteile tällen. Man INUu dem

Christliches Selbstverständnis; el utor halten, da{fß inmiıtten einer
nicht mi1t Kritik, ze1g ber uch mögliche wen1g aufgeklärten, illiberalen und immobi-

Konsequenzen auf, die aus seinen erlegun- len Umwelt, dem kleinbürgerlichen katho-
SCH 7ziehen sind. Manchmal könnte beim lischen Milieu, durch Unterstellungen, Bruüs-
Lesen der Eindruck entstehen, der Autor kierungen un! Diffamierungen ın seinem
akzeptiere Sal keine „unumstößlichen Jau- Selbstwertbewußfltsein nicht un  EL

blieb Der Kern VO  - Bonnets Selbstaussagenbensinhalte“; ber dieser Findruck trügt, ist
vielmehr e1in Bewels für die eit, mi1t 1st der 1mMmMer wiederkehrende Gedanke VO  -

der Hierzenberger die Themen herangeht. der Ireue sich selbst. Die Psychoanalyse,
exte VO  - Sölle, Teilhard de Chardin, der sich jahrelang als rIiester unterzogen

Cuardini L3 A, liegen den ausgewählten hatte, legte anscheinend die wirklichen Be-
Themen zugrunde; moderne Gebete ti{wa dürfnisse, Strebungen, Möglichkeiten se1nNeES
VO  w Quoist Un Oosterhuis schließen Ichs trei, daß damit die Ausübung des pr1e-
die einzelnen Themen ab Diese sind uch sterlichen mtes 1ın der überlieterten Form
geeı1gnet für Wortgottesdienste mi1t Jungen miıt seinem Rollenzwang, seiner Moralität

ınd Gesetzlichkeit nicht mehr hne Unehr-Erwachsenen. Hierzenberger äßt manche
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lichkeit ML Deckung gebracht werden arbeitet wurde, dafß 111a  5 heute mıtsıngen
konnte. SO blieb 1U die Amtsniederlegung. kann, hne LIOL werden müuüssen, sondern
Merkwürdig ist dem Buch das dauernde uch einen großen Anteil zeitgenössischer
Bemühen, die Psychoanalyse als legitimes Lieder. Dıiese sind VO ext her meı1st csehr
Verfahren hinzustellen. Leider ertfährt i1Nall ordentlich, VO  - Melodik un: ythmik her
wen1g Konkretes aus dieser Analyse selbst. nicht immer leicht nachsingbar der e1inN-

Hans Joachim DÜrk, Koblenz gangıg
(3) Das Buch VO  S Musalek will eine prak-
tische Hilte tür den Katecheten sSe1IN. Für die

Erneuerung des Gemeindegesanges VO  - der Gemeinde getragenNe Katechese ın
Seelsorgestunden, bei der Vorbereitung der

Helmut Hucke Erhard uUuaC. Karlheinz Erstkommunikanten un:! uch 1n („ruppen-
Schmidthüs (Hrsg, Neues Psalmenbuch. Eıin- stunden für Kinder hbis D ahren kann
stiımmiı1ge Kantorenausgabe für den Ottes- ıne Hiltfe se1nN. Im schulischen Religions-
dienst, Christophorus-Verlag, Freiburg 1970 (1) unterricht wird das Lied nicht den Platz
Friedrich Samuel Rothenberg eO1g 'hur- einnehmen, den ihm der utor einraumt.

Teile des Buches sSind für den KatechetenMMAaIT (Hrsg.) 1nge, Christenheit. Liederbuch
tür das gemeinsame Gotteslob, Christophorus- belanglos, w1e der historische er über

Verlag, Freiburg Verlag INS Kaufimann, die Kirchenmusik der ein1ge Abschnitte aus

der Entwicklungspsychologie. Vergeblich berLahr/Schwarzwald 1969 l
sucht inall die Auseinandersetzung mit dem

Konrad Musalek, Das Lied 1n der Katechese, Liedgut, das täglich auf die Kinder einwirkt:
Wiıener Dom-Verlag, Wıen 1969 (3) Schlager, Popmusik, Chanson, usical eftcC.

Helmut Leeb, Die Gesänge 1 Gemeinde- Wen das Pathos des utors nicht StOÖrt, und
gottesdienst VO  - Jerusalem \vom bis WeI über ein1ge fragwürdige theologische
Jahrhundert), Verlag Herder, Wıen 1970 (4) Argumentationen hinwegsieht, der kann 4A4US

dem eil für die Gemeindekatechese ein1gen
utzen ziehen.(1) Für jeden Kantor, hOr- und Scholaleiter

einer Gemeinde 1Sst diese Ausgabe des Neuen
Psalmenbuches unentbehrlich. Sie enthält alle (4) Leeb betaßt sich mıiıt dem ın georgischer

Übersetzung erhaltenen Lektionar der Jeru1m liturgischen Bereich verwendbaren Psal- salemer Gemeinde, das e1in wichtiges Binde-
INn Cantıca un! ymnen mi1t den dazu- glied darstellt zwischen den ursprünglichengehörigen Antiphonen ınd Hallelujah-Rufen un!: eintachen gottesdienstlichen Gesangsfor-Ausführliche, übersichtliche Verwendungs-
tateln machen dem Benutzer dieses Buches inen der ersten Jahrhunderte un: der bereits

schr kunstvoll ausgestalteten byzantinischenleicht, die entsprechenden (Gesänge tür den Liturgie. Alle fünt 1mMm Georgischen Lektionar
jeweiligen Gottesdienst ob Eucharistiefteier aufgezeichneten Gemeindegottesdiensteder Wortgottesdienst zusammenzustellen. Messe, Morgen- uUun!: Abendgottesdienst, Vigil
oten- und Schrittbild sind übersichtlic! und un:! anamnetische Gottesdienste werden
gut gegliedert, da{fß die Benutzung dieses behandelt. Dıie den einzelnen Gottesdien-
Buches 1m Cottesdienst dem Sänger keinerlei

sSten vorkommenden Gesänge werden der
Schwierigkeiten bereitet. eihe nach interpretiert: Nach der Erklärung
2} Das handliche Liederbuch VO  5 Rothenberg des entsprechenden Begriffs 1in philologischer

und historischer Sicht werden Struktur undun! Thurmair ist gedacht für das gemeinsame
Gotteslob evangelischer un! katholischer Funktion des Gesanges und se1in ext erortert.
Christen. Es wird seinen Weg 1n die Ge- Leebs sorgfältige Arbeit bietet uns einen
meinden finden, die die ökumenische Be- Rückblick 1n die liturgische Praxıs der
SCENUN suchen. Darüber hinaus ist en Jerusalemer Gemeinde VOI der Jahrtausend-

wende, ber uch manche Anregungen tfürJTagungsstätten empfehlen. DIe innvoll
gegliederte Liedersammlung umtaßt nicht 1Ur moderne liturgische (Gesangstexte.
traditionelles Liedgut, das textlich über- ohannes Scholz, Unster
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